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TV-Programm. Gegenwärtig laufen die spannenderen Krimi,
Brutalos und Spionagereisser in der Tagesschau

EMD. Die Gemeinkosten-Wertanalyse in einem Teilbereich des
Eidgenössischen Militärdepartements brachte rund 4000 (in Worten:

viertausend) Einsparmöglichkeiten an den Tag.

Das Wort der Woche (noch immer): Diäthylenglykol (zu finden in
viel zu vielen Weinflaschen).

Handel Als «Missgriff mit zwei linken Händen» bezeichnete das
«Luzerner Tagblatt» in seinem Kommentar die Wahl des neuen
Finanzdirektors.

% Apropos Gleichberechtigung. Zur Durchleuchtung des EMD:
Warum sollte es nicht auch in der Bundesverwaltung kostspieligen
Leerlauf geben?

Sucherei. Im Schweizerischen Fahndungsregister sind mehr als
50000 Personen und rund 90000 Fahrzeuge ausgeschrieben. Alle
entlaufen, entfahren, entwendet

Einfach. Die in Zürich-Oerlikon zur «Miss Schweiz» erkorene
«Miss Baselland» Evelin Glanzmann gestand: «Ich sage nicht von
mir, dass ich perfekt bin, ich behaupte auch nicht von mir, dass ich
schön bin; ich bin einfach gewählt worden.»

Minitransistor. Der kleinste Radioempfänger ist kaum kredit-
kartengross und nur noch zwei Millimeter dick.

Recycling. Zwecks Verwertung organischer Abfälle ist in Bern ein
«Kompost-Telefon» eingerichtet worden. «Hallo, i bi soo fuuul - wo
isch de nächscht Mischthuffe?»

Omen. Als im Basler Zoologischen Garten die neue, nachwuchsträchtige

Elefantenanlage eingeweiht wurde, kreisten darüber im
Tiefflug ein halbes Dutzend Störche.

Motel-Export. Die bei uns so umstrittene «Motel»-Serie wird -
hochdeutsch synchronisiert - vom Deutschen Fernsehen übernommen.

Der Prophet gilt mehr im Ausland.

Die Frage der Woche. Im Frauenmagazin «Voilà» wurde die
Frage aufgeworfen: «Ist Treue altmodisch?»

Zu früh gespottet wurde bei uns über den österreichischen
Giftwein. Nun haben sie zurückgeschlagen mit Quecksilber im
Tomatenpüree aus der Schweiz. Damit steht es im Giftelei-Spiel
Österreich-Schweiz 1:1.

Wie unrein ist der Rhein? Dass in Basel die gescheitesten Fische
sind, weiss man, denn sie studieren Chemie. Das wird nun erhärtet
durch das Greenpeace-Forschungsschiff, wonach im Rhein 80000
verschiedene Chemikalien schwimmen.

Bundesrätliche Rüge an den Lokalsender «Radio Z», weil dort
u.a. der «Beobachter»-Verleger Beat Curti verbotenerweise mit
400000 Franken eingestiegen ist. Hat das «Der schweizerische Be-
obachter» auch beobachtet?

Der Betriebsunfall bei Frankreichs 007 wirft hohe Wellen. Um die
wahren Hintergründe der Versenkung der «Rainbow Warrior» zu
vertuschen, traten Nebelwerfer in Aktion. Ein Nebelspalter wäre
hier dringend vonnöten.

Der Witz der Woche. US-Präsident Reagan als Spitzenkandidat
für den Friedensnobelpreis.

Damen-Spionage in der BRD: Die Mata Haris sind wieder da und
werden fürs erste auch erhalten bleiben

BRD. Wer schützt den Verfassungsschutz vor Schüssen, die hinten

links hinausgegangen sind?

UFO. Das mysteriöse Flugobjekt, das über den Alpen den Piloten

eines Jets irritiert hatte, entpuppte sich als grosser, zigarrenför-
miger Kinderballon.

Nostalgie. Unter dem Motto «Als das Poulet noch ein Huhn war»
fand im elsässischen Ecomusée bei Pulversheim eine Gedenkveran-
staltung statt.

Gugguseli! Im österreichischen Rebensaft war zuviel Frostschutz
und im bundesdeutschen Geheimdienst zuviel Alkohol im Spiel.
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IWitz der Woche

Teilnahmsvoll fragt
die Frau den
Clochard:
« Hat man Ihnen
denn nie Arbeit
angeboten?»
«Doch, einmal.
Aber sonst waren
die Leute immer
sehr freundlich zu
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